                            

Wie verhält sich der Superabsorber gegenüber einer Salzlösung?
Experiment 6

Was brauchst du dazu?
Du brauchst für diesen Versuch drei 250 ml Bechergläser, eine Mensur und einen Rührstab.  

Benötigte Chemikalien:
Superabsorberpulver, destilliertes Wasser, eine 0,9%ige und eine 5%ige Kochsalzlösung 

Wie führst du den Versuch durch?
Gib in jedes der drei Bechergläser 1 g Superabsorberpulver. Gieße in das erste Becherglas 100 ml destilliertes Wasser und rühre mit dem Rührstab um. Gieße in das zweite Becherglas 100 ml der 0,9%igen Kochsalzlösung, rühre um, und in das dritte Becherglas 100 ml der 5%igen Kochsalzlösung. Rühre ebenfalls um. Nun kannst du beobachten, dass der Superabsorber umso weniger Wasser aufnehmen kann, je mehr Salz in der Lösung ist, d.h. in dem ersten Becherglas befindet sich das gewohnt trockene Hydro-Gel. In dem zweiten Becherglas ist die Menge an dem absorbierten Wasser bereits geringer als in Becherglas eins. In dem dritten Becherglas wird der größte Teil des Wassers nicht absorbiert.    

Was solltest du wissen?
Das Salz verhindert die Ausbildung eines dreidimensionalen Netzwerkes, da dazu das Natrium an jedem Baustein der Polyacrylsäure entfernt werden müsste. Dieser Vorgang wird auch Aktivierung des Superabsorbers genannt. Da in Kochsalz bereits Natrium enthalten ist, kann das Natrium aus den Einzelbauteilen des Superabsorbers nicht effektiv entfernt werden, eine Quervernetzung ist nur noch bedingt möglich. Urin ist eine ca. 0,9%ige Salzlösung. Aus diesem Grunde ist auch das Wasseraufnahmevermögen der Babywindeln begrenzt.
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